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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14283

Aktives Moränenkliff am Greifswalder Bodden bei Stahlbrode. Das Moränenkliff ist ca. 10 Meter hoch. An einigen Stellen läuft es bis auf 
einen inaktiven Abschnitt mit ca. 2 Meter Höhe aus. 
Dem Kliff vorgelagert ist ein salzbeeinflußtes Schilfröhricht mit kleinen offenen Strandflächen. 
Auf der Kliffkante steht ein stellenweise sehr dichtes Gebüsch aus zahlreich Weißdorn und Hartriegel. Dazwischen stehen zahlreiche junge 
Hybrid-Pappeln und Eschen. Vereinzelt sind auch in der stellenweise den gesamten Steilhang bewachsenen Strauch- und Baumschicht 
junge Moor-Birken, Eschen-Ahorn, Fichten, Bruch-Weide, Sal-Weide, Pflaume und Ebereschen zu finden. In der Strauchschicht stehen auch 
vereinzelt Sanddorn, Hunds-Rose, Brombeere, Himbeere, Besenginster, Holunder und Schneebere. 
Ältere Pappeln wurden unlängst gefällt, um ein Herabstürzen der Bäume zu verhindern. Das herabgestürzte Material bildet mit den Baum-
und Pflanzenresten des Kliffs am Strand einen Wall, der von der Brandung abgetragen wird.
Auf dem Kliff verläuft ein Wanderweg zwischen Stahlbrode und Stralsund. Sukzessiv wird die Kliffkante weiter abbrechen, wobei auch der 
inaktive Teil, der z.Z. noch mit einer geschlossenen Krautsschicht bewachsen ist, zum Abbruch kommen wird.
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Cornus sanguinea Crataegus monogyna Elytrigia repens Fraxinus excelsior
Populus cf nigra Prunus spinosa Ranunculus ficaria Urtica dioica

Acer negundo Adoxa moschatellina Aegopodium podagraria Alnus glutinosa
Anemone nemorosa Anthriscus sylvestris Bellis perennis Betula pubescens
Calystegia sepium Gagea lutea Geum urbanum Glecoma hederacea
Hedera helix Hippophaë rhamnoides Lamium album Lamium purpureum
Lathraea squamaria Mercurialis perennis Padus avium Phragmites australis
Picea abies Plantago lanceolata Prunus domestica Pulmonaria officinalis
Rosa canina Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix caprea
Salix fragilis Sambucus nigra Sarothamnus scoparius Senecio vernalis
Sorbus aucuparia Stellaria media Symphoricarpos albus Tanacetum vulgare
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Taraxacum officinale


